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Text

Fragestellung: Die Identifizierung von biomolekularen Markern der Osteoarthritis ist

das wesentlichste  aktue lle  Zie l der internationa len Osteoarthritisforschung.

Tiermodelle  sind gee ignet zur genaueren Charakterisierung der Osteoarthritis,

spezie ll auch um  den Nutzen biomolekularer Marker zu testen. Sowohl im  Modell der

kompletten media len Meniskektom ie wie  auch der vorderen Kreuzbanddurchtrennung

untersuchten wir das Cartilage O ligomeric Matrix  Prote in (COMP). Zwar ist die  Funktion

dieses Moleküls we iterhin unzure ichend bekannt, aber es ist aufgrund e iner höheren

Menge im  Knorpe l e in potentie ller Marker für Serumuntersuchungen, die  e in wichtiger

Fortschritt in Diagnostik  und Therapie  der Osteoarthritis sind.

Methodik: Als Mode ll dienten die  e inse itige  komplette  media le  Meniskektom ie des

Kaninchens m itte ls Arthrotom ie bzw. die  vordere Kreuzbanddurchtrennung. Jeweils zu

den Ze itpunkten 2, 4, 8 und 12 Wochen nach der Operation wurden im  jeweiligen

Tiermodell je  8 Kaninchen untersucht. Der makroskopische Befund der operierten und

nichtoperierten Se ite  wurde m itte ls modifizierter Outerbridge-Skala und m itte ls des

Lokalisationsschemas der International Cartilage Repair Society (ICRS) erhoben.

Mikroskopisch wurde jeweils der Ge lenkknorpe l in der Hämatoxylin-Eosin- und der

Safranin O-Färbung untersucht. In der Synovia lflüssigke it der Kniege lenke der

operierten und kontra latera len Se ite  wurde COMP m itte ls Enzym immunoassay

bestimmt. Zudem  wurden Serumanalysen m itte ls Enzym immunoassay vorgenommen.

Die  statistische Analyse erfo lgte  m itte ls W ilcoxon-Test (SPSS, Chicago, Ill). Die

Tierversuche waren von der Ethikomm ission der Universität und vom

Regierungspräsidium  genehm igt.

Ergebnisse und Schlussfolgerungen: Die operierten Kniege lenke hatten zu a llen

Ze itpunkten nach kompletter media ler Meniskektom ie und nach vorderer

Kreuzbanddurchtrennung erhöhte Scorewerte  im  Vergle ich m it der nichtoperierten

Se ite . Auch histo logisch waren erhöhte Scores in be iden Tiermodellen nachweisbar. Be i

Vergle ich der operierten m it der kontra latera len, nichtoperierten Se ite  wurde nach der

kompletten media len Meniskektom ie 2 Wochen nach der Operation COMP im

operierten Kniege lenk signifikant erhöht gemessen. Im  vordere

Kreuzbanddurchtrennungsmodell war COMP zu a llen Ze itpunkten erhöht. Allerdings

war COMP im  Serum  in ke inem  der be iden Mode lle  im  Verlauf signifikant erhöht.

Mit den Untersuchungen wurde geze igt, dass Cartilage Cartilage O ligomeric Matrix

Prote in be im  Kaninchen sowohl in der Synovia lflüssigke it wie  im  Serum  nachweisbar

ist. Diese be iden Tiermodelle  sind gut gee ignet, Aspekte des Krankhe itsprozesses zu

im itieren. Die  Bestimmung von COMP zur Verlaufsbeurte ilung während des

osteoarthritischen Prozesses ersche int in m indestens e inem  der be iden

Kaninchenmodelle  gee ignet. Die  spezie ll auch be im  Einsatz am  Menschen

vorzuziehende Form  der Bestimmung im  Serum  gab a llerdings ke ine Werte, die  für

die  Verlaufsbeurte ilung hilfre ich sind. Die  Ergebnisse haben e ine k lare  Re levanz für

die  Erforschung be im  Menschen.
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